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Eine Mehrheit der Unternehmen in
der Lebensmittelindustrie erkennt das
Potenzial von Künstlicher Intelligenz
(KI), insbesondere in den Bereichen
Kundenservice, Marktforschung und
Prozessautomatisierung. Das geht aus
einer Befragung des Münchner Bera-
tungsspezialisten Bavaria Consulting
unter 61 Top-Entscheidern aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz sowie einer Analyse aktuell
vorliegender wissenschaftlicher Er-
kenntnisse hervor.

Demnach sehen mehr als 75 Pro-
zent der Befragten erhebliche Vorteile
in der Automatisierung und Effizienz-
steigerung durch KI-Systeme, insbe-
sondere durch sogenannte Generative
Pre-trained Transformers (GPT).
Aber: Nur 23 Prozent der Hersteller
haben bereits eine umfassende KI-
Strategie implementiert, während ein
signifikanter Anteil (68,9 Prozent)
noch am Anfang steht oder zögert,
hauptsächlich aufgrund von Unsi-
cherheiten bezüglich des Return-on-
Investment und fehlenden Fach-
kenntnissen. Schließlich sei die Inte-
gration von KI nicht frei von Heraus-

Auch Marktforschung und Prozessautomatisierung könnten von KI-Systemen profitieren

Der mögliche Einsatz von Künst-
licher Intelligenz treibt auch die
Lebensmittelindustrie in zuneh-
mendem Maße um. Top-Entschei-
der sehen die Chancen, aber auch
die Risiken.

Kundenservice durch Künstliche Intelligenz

reich Einsatzmöglichkeiten für KI-
Anwendungen. Dies spiegele die zen-
trale Rolle im Bereich der Kundenin-
teraktion wider und zeige das Poten-
zial für Effizienzsteigerungen durch
Automatisierung, so Johannes Heis-
ter, Partner bei Bavaria Consulting
und Studienleiter.

Marktforschung und Analyse: Ein
ähnlich hoher Anteil, nämlich 73,8
Prozent, betrachtet GPT-Systeme als
nützlich zur Analyse großer Daten-
mengen und zur Gewinnung wertvol-
ler Einsichten für strategische Ent-
scheidungen.

Prozessautomatisierung: 63,9 Pro-
zent der Befragten erkennen in der
Prozessautomatisierung eine sinnvol-
le Anwendungsmöglichkeit für GPT-
Systeme, was, so Heister, auf das Be-
streben hinweist, operative Effizienz
zu verbessern und menschliche Feh-
ler zu reduzieren.

Personalmanagement, Rekrutie-
rung und Produktentwicklung: In die-
sen Bereichen sehen jeweils 44,3 Pro-
zent der Umfrageteilnehmer Potenzi-
al für den Einsatz von GPT-Systemen,
was die Möglichkeiten zur Optimie-
rung von internen Abläufen und In-
novationsprozessen verdeutliche.

Die weiteren relevanten Katego-
rien wie Personalberatung, Vertrieb,
Marketing und Finanzen wurden je-
weils nur von einem sehr geringen
Anteil der Befragten (jeweils 1,6 Pro-
zent) genannt. lz 33-24

forderungen, heißt es in der Studie.
Datenschutz, ethische Bedenken und
die Notwendigkeit einer sorgfältigen
Datenverwaltung werden als kritische
Aspekte genannt, die Unternehmen
adressieren müssten. Immerhin 41
Prozent äußerten Bedenken hinsicht-
lich der Datensicherheit. Dagegen
werden vornehmlich die folgenden
Aspekte als Vorteile genannt:

Kundenservice und Support: Eine
deutliche Mehrheit der Befragten
(75,4 Prozent) sieht in diesem Be-

Kollege Computer hilft: Technikeinsatz
bei Media-Markt.
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In Zeiten von Inflation und starkem
Preisdruck im Lebensmitteleinzel-
handel suchen Verbraucher nach
Wegen, um den hohen Preisen ein
Schnippchen zu schlagen. Eine
Möglichkeit dazu sind die Kunden-
bindungsprogramme des Handels.
So geben laut einer Studie von Hel-
lo Again knapp 85 Prozent der Be-
fragten an, dass sie sich von Loyal-
ty-Programmen beim Sparen unter-
stützt fühlen. 43,4 Prozent fühlen
sich sogar „stark unterstützt“. Laut
der Umfrage ist auch die Bereit-
schaft, digitale Alternativen zu nut-
zen, zuletzt gestiegen. 71,8 Prozent
sprechen sich aktuell für den Um-
stieg auf Online-Lösungen aus. Das
ist ein Anstieg gegenüber 65,1 Pro-
zent im Vorjahr. Die Studie ergab
zudem, dass Verbraucher sich häu-
figere Informationen über Angebote
und Neuigkeiten durch Unterneh-
men wünschen. Hier gaben 2023
noch 60,6 Prozent der deutschen
Konsumenten an, ein wöchentli-
ches Update zu bevorzugen. In die-
sem Jahr sind es bereits 80,7 Pro-
zent, die mindestens einmal pro
Woche informiert werden möchten.
Auch für die Anbieter aus dem Han-
del lohne sich das Angebot, beto-
nen die Studienverantwortlichen.
An ein Kundentreueprogramm an-
geschlossene Verbraucher geben
durchschnittlich 31,7 Prozent (Vor-
jahr 28,4 Prozent) mehr beim Ein-
kauf aus, heißt es. kon/lz 33-24

Trend zur digitalen
Käuferbindung

Jeder Autofahrer kennt das: abends
von der Arbeit nachhause kommen -
und weit und breit ist kein Parkplatz
in Sicht. In Düsseldorf schafft das Un-
ternehmen Ampido Abhilfe – und das
jetzt in großem Stil. Um die Parksi-
tuation in der Stadt, besonders in den
Abendstunden und nachts, zu verbes-
sern, geht die Stadt, deren Tochterge-
sellschaft Connected Mobility Düssel-
dorf und der App-Dienstleister neue
Wege. In Kooperation mit den Dis-
countgrößen Aldi Süd und Lidl kön-
nen in der nordrhein-westfälischen
Landeshauptstadt Autos auf ausge-
wählten Parkplätzen der Handelsun-
ternehmen über Nacht und am Wo-
chenende abgestellt werden. Gegen
Gebühr, versteht sich. Diese beträgt
vergleichsweise günstige 4 Euro pro
Nacht oder 30 Euro im Monat.

Gebucht wird über die App oder
die Website des Anbieters. Dabei sind
die Nutzer an die Betriebszeiten der
Handelsfilialen gebunden. In der Re-
gel können die Feierabendparker –
abhängig vom jeweilig genutzten
Parkplatz – ab 18 Uhr beziehungswei-
se 18.30 Uhr auf den Parkplatz fah-
ren. Verlassen müssen sie ihn mor-
gens zwischen 6 Uhr/ 6.30 oder 7.30/
8.30 Uhr. Mit der Zusammenarbeit
der Partner sollen „zeitnah bis zu
1000 Stellplätze entstehen“ und die
Angebote dann kontinuierlich erwei-
tert werden.

Über Nacht seien die Parkplätze
geschlossen. Parkberechtigung und
Einhaltung der Parkzeiten würden
mittels Kameras kontrolliert – inklusi-

ve Strafgebühren – wie üblich in der
Parkraumbewirtschaftung des Han-
dels, erklärt Yasotharan Pakasatha-
nan. Der Geschäftsführer des Park-
Dienstleisters und Betreibers Ampido
hat das Konzept entwickelt, vorange-
trieben und umgesetzt und will es nun
in weiteren Städten sowie ergänzt um
weitere Händler ausrollen. Mit Rewe
und Netto Marken-Discount sei man
im Gespräch. Auskünfte über die Auf-
teilung der Einnahmen zwischen
Stadt, Betreiber und dem Handel lässt
sich der Geschäftsführer nicht entlo-
cken. Nur soviel: Alle drei partizipie-
ren von der Parkplatz-App aus dem
Rheinland. „Nichts ist aus Steuergel-
dern finanziert.“ Die Stadt unterstüt-
ze das Gemeinschaftsprojekt lediglich
bei Werbung und Kommunikation auf
ihren Kanälen.

In Dimension und Umsetzung sei
das Projekt „Feierabend-Parken“ bun-
desweit in dieser Art und Größenord-
nung bis dato einmalig, lässt sich
Düsseldorfs Oberbürgermeister Ste-

phan Keller zitieren: „Den Menschen
werden so einfache und kostengünsti-
ge Parkmöglichkeiten in Wohnungs-
nähe zur Verfügung gestellt. Gleich-
zeitig begegnen wir damit den wach-
senden Herausforderungen durch zu-
nehmenden ruhenden Verkehr.“

Vorausgegangen war dem offiziel-
len Start – wie von der LZ online be-
richtet – ein Pilotprojekt in Köln und
ein Testlauf in der nordrhein-westfäli-
schen Landeshauptstadt, in denen der
störungsfreie Ablauf für den Händler
sowie die Akzeptanz und Reaktionen
– sowohl der Parkplatzsucher als auch
der Filialnachbarschaft – überprüft
wurden. Die Auslastung sei sehr groß
gewesen.

„Die teilnehmenden Handelsun-
ternehmen wollen gute Beziehungen
zu Städten und Kommunen“, weiß
Pakasathanan. Auch deshalb seien sie
für das Projekt zu begeistern gewesen.
Gute Kontakte zahlten sich bei
Grundstücks- und Ansiedlungsfragen
aus. kon/lz 33-24

Aldi und Lidl geben Parkraum frei
Discounter bieten in Düsseldorf „Feierabend-Parken“ an – Einnahmen teilen sich Händler, Stadt und der Dienstleister Ampido

In den Abendstunden und vor
Öffnung der Filialen auf den Park-
plätzen von Handelsunternehmen
zu parken, könnte die Raumnot in
Städten entspannen. In Düsseldorf
ist das künftig möglich. Was bisher
nur an einzelnen Pilotfilialen er-
laubt war, geht jetzt in der NRW-
Hauptstadt im großen Stil.

Parkplatz-Sha-
ring: Nach Laden-
schluss und übers
Wochenende kön-
nen Parkplatz-
suchende ihre
Fahrzeuge bei Aldi
und Lidl auf vorab
per App reser-
vierten Plätzen
abstellen.
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»Die Handelsunterneh-
men wollen gute Be-
ziehungen zu Städten
und Kommunen «

Yasotharan Pakasathanan,
Geschäftsführer von Ampido

Sport-Spezialisten SK Gaming dar,
erklärt der Händler. Ein Hingucker
soll ein spezielles Bühnenpro-
gramm für die Besucher sein. Zu-
dem will Rewe seine Abholstatio-
nen auf spielerische Weise in Szene
setzen.

E-Food-Anbieter sind ebenso in
den Hallen zu finden. „2024 ist
Uber Eats erstmals mit einem eige-
nen Stand in Köln vertreten“, sagt
Marketingchefin Franziska Walter.
Ein Foodie-Parkour soll Besucher
locken und spielerische Herausfor-
derungen bieten. In der Communi-
ty engagiere sich das Unternehmen
seit Längerem.

Uber Eats sammelte nach eige-
nen Angaben unter anderem Erfah-
rungen als Sponsor des E-Sport-
Teams „Eintracht Spandau“ um

den Influencer und Streamer Max
Knabe, in der Szene besser be-
kannt als „Hand Of Blood“. „Die
Gaming-Community ist für uns ei-
ne spannende Zielgruppe, denn al-
le, die regelmäßig zocken, kennen
das Dilemma: Essen machen oder
weiterspielen“, erklärt Walter.

Die größte Bühne unter den
Branchenvertretern sicherte sich
im Vorjahr der Discounter Aldi als
Sponsor des Gamescomcamps auf
rund 200 Quadratmetern. Das lag
zwar außerhalb des Messegelän-
des, doch im Gewimmel der Hal-
len war immer wieder Merchandi-
sing des Händlers zu sehen, wie et-
wa bunte Umhängebeutel oder Äp-
fel mit dem Aldi-Logo.

„Auf der Gamescom oder dem
Gamescomcamp werden Aldi Nord
und Aldi Süd mit Aldi Gaming in
diesem Jahr nicht vertreten sein“,
heißt es auf Anfrage. Der Händler
betont aber, dass der Bereich und
die Gaming-Gemeinschaft weiter
eine wichtige Rolle spiele.

Im Gegensatz dazu ist Ferrero
nach einer Pause im vergangenen
Jahr wieder auf der Messe zurück.
Der Süßwarenriese will seine Mar-
ke Duplo ins Scheinwerferlicht rü-
cken. „2024 wird unser drittes Mal
auf der Gamescom sein“, erklärt
das Unternehmen. Mit Duplo tritt
der Hersteller unter anderem
schon seit einiger Zeit als Sponsor
von Turnieren beim Spiel „League
of Legends“ in Erscheinung. Am
Stand erwarten die Besucher ent-
sprechend zwei Cosplayerinnen
zur Spielewelt, mit denen Selfies
gemacht werden dürfen.

Marco Hübner/lz 33-24

Fortsetzung von Seite 43

In Action: Gamer zocken, was das
Zeug hält.
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Alfred Ritter H 10.2/B020
Bionade H 10.2/C040
Bolero H 10.1/A011
Rossmann H 10.2/B037
Ferrero H 10.1/D022
HKS Health Solutions

H 10.1/F020
Red Bull H 5.2/A110
Rewe H 9.1/A030/B039
Uber Eats Germany

H 10.1/D060/E069
YFood H 6.1/C031/B030

Food-Anbieter vor Ort


